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Konsumindikatoren

1) Mi�elwert der Salden in % der Meldungen der privaten Haushalte zu ihrer finanziellen und wirtscha�lichen Lage (in den
kommenden 12 Monaten), Arbeitslosigkeitserwartungen (in den kommenden 12 Monaten) und den Ersparnissen (in den
kommenden 12 Monaten). - 2) %-Salden der posi�ven und nega�ven Meldungen der privaten Haushalte. Saisonbereinigte Werte.
Quelle: Europäische Kommission.
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ifo Konjukturtestergebnisse Februar 2016

ifo Geschäftsklima und seine Komponenten; saisonbereinigte Werte; Deutschland 

 Geschäftsklima Geschäftsbeurteilung Geschäftserwartung 

 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
Einzelhandel inkl.  
Kfz u. Tankst. +   4,4 – 2,8 + 1,0 + 13,1 – 0,2 + 2,2 – 3,9 – 5,2 0,0 
GH-Konsumgüter + 13,5 – 3,1 + 3,1 + 18,0 – 5,3 + 6,4 + 9,1 – 1,0 0,0 
Konsumgüter  
(Gebr.- u. Verbr.güter) +   4,9 – 4,3 – 1,6 + 14,2 – 1,0 – 2,2 – 4,0 – 7,3 – 1,2 

Geschäftsklima = Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zu den Größen 
»Geschäftslage« und »Geschäftserwartung«. 

ifo Institut; Monat Februar 2016. 

Einzelhandel: Ungünstigere Geschäftsaussichten 
Der Geschäftsklimaindikator für den Einzelhandel befand 
sich im Februar weiter auf Sinkflug. Die momentane Ge­
schäftslage stellte sich angesichts der vergrößerten La­
gerbestände etwas weniger günstig dar als bislang. Auch 
die Erwartungen haben sich eingetrübt. Die Einzelhändler 
beabsichtigten, weniger häufig die Preise anzuheben. 
Im Gebrauchsgüterbereich verbesserte sich das Ge­
schäftsklima leicht. Während die derzeitige Geschäfts­
lage wesentlich positiver beurteilt wurde, häuften sich die 
negativen Stimmen bei der Einschätzung der Perspekti­
ven. Obwohl die Lagerbestände seit vergangenem Mo­
nat nahezu unverändert geblieben sind, wollten sich die 
Betriebe bei der Ordervergabe stärker zurückhalten. Der 
Geschäftsklimaindikator für den Einzelhandel mit Möbeln, 
Einrichtungsgegenständen und Hausrat ist dagegen 
deutlich gesunken. Die befragten Firmen waren wesent­
lich weniger zufrieden mit ihrer aktuellen Geschäftslage. 
Hinsichtlich der Geschäftserwartungen keimte Skep­
sis auf. Überhöhte Lagerbestände dämpften weiter die 
Ordervergabe. Zum dritten Mal in Folge sank der Ge­
schäftsklimaindikator für den Bereich Metallwaren, Bau- 
und Heimwerkerbedarf. Sowohl die derzeitige Lage als 
auch die Aussichten wurden weniger positiv beurteilt. Die 
Verkaufspreise dürften jedoch weiter erhöht werden. Im 
Elektroeinzelhandel für den Teilbereich weiße Ware wur­
de die gegenwärtige Geschäftslage erneut negativer be­
wertet, die Perspektiven sind allerdings deutlich weniger 
ungünstig eingeschätzt worden. In der Sparte Unterhal-
tungselektronik wurde die aktuelle Lage zum ersten Mal 
seit zwei Monaten wieder per saldo negativ beurteilt. An 
einer Verbesserung der Geschäftssituation in den nächs­
ten sechs Monaten bestanden weiterhin erhebliche Zwei­
fel. Im Einzelhandel mit Computern, Hard- und Software 
waren die Unternehmen weniger zufrieden mit ihrer mo­
mentanen Situation. Obwohl es ihnen gelungen ist, ihre 
Lagerbestände teilweise abzubauen, haben sie mit star­
ken Umsatzeinbußen zu kämpfen. Hinsichtlich des zu­
künftigen Geschäftsverlaufs nahm der Optimismus trotz 
allem wieder zu. Im Einzelhandel mit Uhren, Schmuck 
und Edelmetallwaren fielen die beiden Geschäftsklima­
indikatoren tief in den negativen Bereich. Die Preisten­
denz blieb jedoch aufwärtsgerichtet.
Im Verbrauchsgüterbereich hat sich sowohl bei der posi­
tiv beurteilten momentanen Lage als auch bei den zurück­
haltenden Geschäftserwartungen kaum etwas geändert. 
Angesichts einer schwachen Nachfrage vergrößerten sich 
die Lagerbestände. Demzufolge sollen die Bestellvolumina 
weiter gekürzt werden. Im Einzelhandel mit Textilien und 
Bekleidung galt die aktuelle Geschäftssituation – trotz ei­
ner leichten Verbesserung – weiterhin als »schlecht«. Vom 
zukünftigen Geschäftsverlauf erwarteten die Firmen keine 
Änderung hin zum Positiven. Trotzdem kündigten einzelne 

Firmen Preiserhöhungen an. Im Schuheinzelhandel ist der 
Klimaindikator gestiegen. Die Unternehmen bewerteten 
ihre momentane Situation deutlich weniger negativ und 
waren hinsichtlich der Geschäftsperspektiven spürbar we­
niger skeptisch. Trotzdem wollten sie den Beschäftigungs­
abbau fortsetzen. Im Bereich Sport- und Campingartikel 
verbesserte sich angesichts der schwungvollen Umsatz­
entwicklung die gute Geschäftslage weiter. Die Testteil­
nehmer gingen für die nahe Zukunft von einem weiterhin 
sehr guten Geschäftsverlauf aus. Im Bereich Schreib- und 
Papierwaren, Schul- und Büroartikel ist der Klimaindika­
tor merklich gesunken, da sich der Optimismus bei den 
Erwartungen deutlich verringert hat. Der Trend zu höheren 
Preisen dürfte sich, wenn auch in abgeschwächter Form, 
fortsetzen. 
Im Kfz-Einzelhandel ist der Klimaindikator gestiegen. 
Ausschlaggebend dafür war die sichtlich günstiger ein­
gestufte Geschäftslage. Die Skepsis bezüglich der Pers­
pektiven hat dagegen wieder zugenommen. Sowohl im 
Neu- als auch im Gebrauchtwagenhandel waren die 
Testteilnehmer mit ihrer aktuellen Lage zufriedener als 
im Vormonat. Im Neuwagenhandel nahm allerdings der 
Pessimismus bezüglich der Geschäftsaussichten zu, so 
dass sich die Firmen bei ihrer Ordertätigkeit stärker ein­
schränken wollten. Die Gebrauchtwagenhändler waren 
dagegen weniger skeptisch in ihren Erwartungen und 
sahen sogar vereinzelt Spielräume für Preiserhöhungen. 
Im Bereich Kraftwagenteile und -zubehör wurde die mo­
mentane Situation per saldo negativ bewertet. Darüber 
hinaus sahen die Händler auch der zukünftigen Entwick­
lung pessimistisch entgegen. Die Personalpläne erhielten 
im Februar einen Rückschlag. 
Das Geschäftsklima im Nahrungs- und Genussmittel
einzelhandel hat sich abgekühlt. Die Beurteilung der ak­
tuellen Situation fiel weniger günstig aus. Darüber hinaus 
ließen die Erwartungen deutlich weniger Optimismus er­
kennen. Die Unternehmen sahen keine Chance, die Prei­
se anheben zu können, und haben vor, bei den Bestellun­
gen weniger expansiv zu agieren. 

Konsumgüterindustrie: Geschäftsklima abgekühlt 
Im Konsumgüterbereich zeigten sich die befragten Un­
ternehmen angesichts der rückläufigen Nachfrage etwas 
weniger zufrieden mit ihrer aktuellen Lage. Die Auftrags­
bestände wurden per saldo als zu klein eingestuft. In 
Bezug auf die zukünftige Geschäftsentwicklung rech­
neten die Unternehmen mit einer Verschlechterung der 
Gesamtsituation. Auch die Exporterwartungen wurden 
deutlich zurückgenommen. Die Produktionspläne sind 
weniger expansiv ausgerichtet.

� A.B.
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ifo Konjunkturindikatoren

ifo Geschäftsklima1)
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-30

-15

0

15

30

-30

-15

0

15

30
Großhandel, Konsumgüter*

ifo Lagerbeurteilung2)
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Februar 2016

saisonbereinigte und geglättete Werte
saisonbereinigte Werte

saisonbereinigte und geglättete Werte
saisonbereinigte Werte

1) Mi�elwert aus den Unternehmensmeldungen zur gegenwär
gen und in den nächsten sechs Monaten erwarteten
Geschä�slage. - 2) Salden aus den %-Anteilen der Unternehmen mit zu großen (-) und zu kleinen (+) Fer
gwarenbeständen,
bezogen auf den Durchschni� der letzten 120 Monate.
* Einschließlich Nahrungs- und Genussmi�el.
Quelle: ifo Konjunkturtest, Deutschland.
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GfK Schwerpunktthema

Elektrogerätemarkt mit leichtem Rückgang 
 
Stefan Schmidt, GfK Retail and Technology 
 
Nürnberg, 11. Februar 2016 – Mit einem Umsatz-
rückgang von 1 Prozent auf 16,7 Milliarden Euro 
beendete der deutsche Markt für technische 
Gebrauchsgüter das Schlussquartal 2015. Der 
Umsatz im Sektor für Elektrokleingeräte wuchs 
im letzten Quartal dennoch deutlich. Über das 
Gesamtjahr nahm der Technikmarkt einen Um-
satzrückgang von 0,4 Prozent auf knapp 
57,1 Milliarden Euro hin. Ein Umsatzwachstum 
in 2015 verzeichneten jedoch Elektrokleingeräte, 
Telekommunikation und Elektrogroßgeräte. Das 
sind die Ergebnisse des GfK TEMAX® Deutsch-
land für das vierte Quartal 2015. 
 
Elektrokleingeräte: deutliches Wachstum im 
vierten Quartal  
Mit einem Umsatzplus von 9,7 Prozent war das 
Schlussquartal 2015 für den deutschen Elektro-
kleingerätemarkt sehr erfolgreich. Zwischen Oktober 
und Dezember wurden 1,3 Milliarden Euro gene-
riert. Das stärkste Umsatzwachstum verzeichnete 
dabei das Haarstyling-Segment, das wiederum von 
der positiven Umsatzentwicklung bei Lockenstäben 
profitierte. Auch das Gesamtjahr verlief für den 
Elektrokleingerätebereich mit einem Umsatzplus 
von 9,9 Prozent auf knapp 4,2 Milliarden Euro äu-
ßerst zufriedenstellend. 
 
Telekommunikation: Sättigungstendenzen bei 
Smartphones  
Mit einem Umsatzplus von 8,5 Prozent und einem 
Gesamtvolumen von knapp 10,7 Milliarden Euro 
verlief das Gesamtjahr für den Telekommunikati-
onsmarkt positiv. Im vierten Quartal schwächte sich 
das Wachstum auf plus 1,8 Prozent jedoch deutlich 
ab. Zwischen Oktober und Dezember verzeichnete 
der Sektor einen Umsatz von knapp 3,3 Milliarden 
Euro. Hier zeigte sich, dass Smartphones als Weih-
nachtsgeschenk nicht mehr ganz so beliebt waren 
wie noch in den Jahren davor. 
 
Elektrogroßgeräte: Energieeffizienzklasse A+++ 
als Treiber  
Im Vergleich zum Vorjahr verzeichnete der deut-
sche Elektrogroßgerätemarkt 2015 einen Zuwachs 
von 4,4 Prozent auf knapp 8,7 Milliarden Euro. Im 
vierten Quartal konnten 2,3 Milliarden Euro umge-
setzt werden. Das entspricht einem Umsatzplus von 
1,7 Prozent. Sowohl bei Waschmaschinen als auch 
bei Wäschetrocknern erwiesen sich Geräte der 
Energieeffizienzklasse A+++ als Wachstumstreiber. 
 
Informationstechnologie: Portable Computing 
und Smart Home eröffnen Wachstumschancen  
Mit einem Umsatzminus von 2,8 Prozent und einem 
Volumen von 5,6 Milliarden Euro beendete der 
deutsche IT Markt das Schlussquartal 2015. Über 
das Jahr erwirtschaftete der Sektor ein Gesamtvo-
lumen von 19,3 Milliarden Euro. Das entspricht 
einem Umsatzrückgang von 4 Prozent. Frischer 
Schwung ist in 2016 unter anderem durch das er-

weiterte Produktsortiment im Portable Computing 
Bereich zu erwarten. Auch Smart Home eröffnet 
neue Wachstumschancen. 
 
GfK TEMAX® Deutschland: positiver Ausblick 
für Technikmarkt  
Auch wenn der deutsche Markt für technische Ge-
brauchsgüter das Jahr mit einem leichten Umsatz-
minus abschloss, erlauben die derzeitigen ökonomi-
schen Rahmenbedingungen einen positiven Aus-
blick auf das Jahr 2016. Die anhaltend stabile Be-
schäftigungslage bietet den Verbrauchern weiter 
finanzielle Planungssicherheit. Die zuletzt einge-
brochenen Benzin- und Heizölpreise schaffen höhe-
ren finanziellen Spielraum und Flexibilität in Bezug 
auf andere Ausgaben. Schließlich sorgt das anhal-
tend niedrige Zinsniveau dafür, dass es weiterhin 
attraktiver ist, übriggebliebenes Geld für werthaltige 
Güter und Dienstleistungen auszugeben, als es zu 
sparen. Auch der Non Food-Einzelhandel wird von 
den erwarteten steigenden Konsumausgaben profi-
tieren.  
 
Die Zahlen im Bereich Telekommunikation werden 
seit dem ersten Quartal 2013 auf Basis nicht sub-
ventionierter Preise ausgewiesen. Historische Daten 
wurden entsprechend überarbeitet.  
 

Weitere Informationen: 
Stefan Schmidt, T +49 911 395-3108,  
stefan.schmidt@gfk.com 
 

Zur Studie 
Der GfK TEMAX® ist ein Index zum Markt der tech-
nischen Gebrauchsgüter. Die Ergebnisse basieren 
auf regelmäßigen Erhebungen des Handelspanels 
von GfK. In das Handelspanel fließen weltweit Da-
ten von mehr als 425.000 Verkaufsstellen ein. Seit 
2009 erhebt GfK den GfK TEMAX® auch internatio-
nal in mehr als 30 Ländern. Er stellt erstmals um-
fassende Gesamtmärkte für technische Gebrauchs-
güter in verschiedenen Ländern dar.  
Wenn Informationen aus dieser Pressemitteilung 
oder von www.gfktemax.com zitiert werden, bitten 
wir, explizit auf GfK TEMAX® als Quelle zu ver-
weisen. 
 

Über GfK 
GfK steht für zuverlässige und relevante Markt- und 
Verbraucherinformationen. Durch sie hilft das Markt-
forschungsunternehmen seinen Kunden, die richti-
gen Entscheidungen zu treffen. GfK verfügt über 
langjährige Erfahrung im Erheben und Auswerten 
von Daten. Rund 13.000 Experten vereinen globa-
les Wissen mit Analysen lokaler Märkte in mehr als 
100 Ländern. Mithilfe innovativer Technologien und 
wissenschaftlicher Verfahren macht GfK aus großen 
Datenmengen intelligente Informationen. Dadurch 
gelingt es den Kunden von GfK, ihre Wettbewerbs-
fähigkeit zu steigern und das Leben der Verbrau-
cher zu bereichern. 
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